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Zu Einwohnerfragestunde

Herr Dr. Meerheim, Ausschussvorsitzender, eroffnete die 6ffentliche Sitzung des
Finanzausschusses mit der Einwohnerfragestunde.

zZu Einwohnerfrage Herr Fritz zur Vertretung der Stadt im
Gesetzgebungsverfahren zur Anderung KAG-LSA

Herr Dr. Meerheim, Ausschussvorsitzender, bat Herrn Torsten Fritz seine Einwohnerfrage
vorzutragen. Herr Torsten Fritz teilte mit, dass er sich freue, dass die
Einwohnerfragestunde nun auch bei den beschlielenden Ausschiissen integriert wurde. Er
fragte nach, wie die Stadt Halle (Saale) vertreten war beim Gesetzgebungsverfahren zur
Anderung des KAG-LSA und ob es Protokolle gebe, wo man das Verfahren genauer
nachlesen kénne. Herr Blrgermeister Geier antwortete, dass Herr Lux um eine
Stellungnahme bemdht sei und der Stadtrat habe die Kalkulation und Fragestellung an den
Konzern weitergeleitet. Es gebe allerdings nichts Schriftliches zwischen der Stadtverwaltung
und dem Konzern.

Zu 2 Er6ffnung der Sitzung, Feststellung der OrdnungsmaRigkeit der Einladung
und der Beschlussfahigkeit

Herr Dr. Meerheim, Ausschussvorsitzender, eroéffnete und leitete die Sondersitzung. Er
stellte die OrdnungsmaRigkeit der Einladung und die Beschlussfahigkeit fest.

zu 3 Feststellung der Tagesordnung

Herr Dr. Meerheim, Ausschussvorsitzender, merkte an, dass es zwei Dringlichkeiten fir
die heutige Sitzung gebe.

Zum einen

Vorschlag B-27 Personalkosten der Fraktionsgeschaftsstellen senken
Vorlage: V/2014/12431

und zum anderen

Burgerhaushalt

Vorschlag B-35 - 5% Reduzierung der Kosten fiur das Blro des
Oberbirgermeisters und der Beigeordneten 5 Jahre

Vorlage: V/2014/12433
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Er bat um Abstimmung zur Aufnahme der beiden Dringlichkeiten:

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich abgelehnt

7 Enthaltungen

Weiterhin bat er um Abstimmung der Tagesordnung.

Abstimmungsergebnis zur Tagesordnung: einstimmig zugestimmt

Somit wurde folgende Tagesordnung festgestellt:

6.1.

10.

10.1.

10.2.

10.3.

10.4.

11.

Einwohnerfrage Herr Fritz zur Vertretung der Stadt im Gesetzgebungsverfahren zur
Anderung KAG-LSA

Eroffnung der Sitzung, Feststellung der OrdnungsmaRigkeit der Einladung und der
Beschlussfahigkeit

Feststellung der Tagesordnung

Genehmigung der Niederschrift

Bekanntgabe der in nicht offentlicher Sitzung gefassten Beschliisse

Beschlussvorlagen

Haushaltssatzung und Haushaltsplanung fir das Haushaltsjahr 2015 sowie den
Beteiligungsbericht Uber das Jahr 2013 - GB OB, GB | - mit Bereich Liegenschaften-
Vorlage: V1/2014/00158

Antrége von Fraktionen und Stadtraten

schriftliche Anfragen von Fraktionen und Stadtraten

Mitteilungen

Beantwortung von miindlichen Anfragen

miindliche Anfrage Herr Wolter zu Schwierigkeiten Eissportverein

mindliche Anfrage Herr Scholtyssek Vertretung im Stadte- und Gemeindebund
mundliche Anfrage Herr Scholtyssek zur Organisationsuntersuchung GB IV

miindliche Anfrage Herr Aldag zum Verlauf Finanzierung Eisdom

Anregungen
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11.1. Anregung Herr Scholtyssek Terminsetzung Fragestellungen

11.2. Anregung Herr Dr. Meerheim zum weiteren Umgang nicht erfolgte Anderungen BMA,
Sparkasse, SMG

zu 4 Genehmigung der Niederschrift

Es lag keine Niederschrift zur Genehmigung vor.

Zu 5 Bekanntgabe der in nicht 6ffentlicher Sitzung gefassten Beschliisse

Es lagen keine nicht ¢ffentlich gefassten Beschlisse vor.

ZU 6 Beschlussvorlagen

zZu 6.1 Haushaltssatzung und Haushaltsplanung fur das Haushaltsjahr 2015 sowie
den Beteiligungsbericht Gber das Jahr 2013 - GB OB, GB | - mit Bereich
Liegenschaften-
Vorlage: VI/2014/00158

Frau Hintz, SPD-Fraktion Halle (Saale), erkundigte sich, warum auf Seite 133 ein
Ruckgang der Personalkosten zu verzeichnen sei. Herr Weichler, Leiter
Dienstleistungszentrum Wirtschaft, erlauterte, dass zwei Stellen an den Bereich
Wissenschaft und eine Stelle in einen anderen Bereich gewechselt haben durch Optimierung
im Fachbereich.

Herr Knochel, DIE LINKE/Die PARTEI Fraktion Halle (Saale), merkte an zur Seite 137
dass hier die Fallzahlen vom EU-DL-R fehlen und wollte wissen, warum der Bereich nicht flir
Gender-Budgeting in Frage komme. Des Weiteren hatte er gerne die Ist-Zahlen aus dem
Jahr 2013 im Vorfeld zur Verfigung.

Zur Seite 140 fragte Herr Dr. Meerheim, Ausschussvorsitzender, wie die
Transferaufwendungen in Hohe von 170 T EUR fur das Mitteldeutsche Multimedia Zentrum
zustande kommen. Frau Dr. Winscher, CDU/FDP-Stadtratsfraktion Halle (Saale),
erklarte, dass es so bis zum Jahr 2021 beschlossen sei, das Darlehen der Stadt betrug 500
T EUR und erste Mittel aus dem Fluthilfepaket seien umgeleitet worden.

Auf Seite 146 bemerkte Frau Hintz, dass die Personalkosten gesunken seien. Herr Moller,
Referent des Oberblrgermeisters, erlauterte, dass es sich dabei um zwei Mitarbeiter
handele, eine im Bereich Gleichstellung und die andere Person sei in Altersteilzeit. Frau
Prékelt, Abteilungsleiterin, erganzte dass die Mitarbeiter mit einer 1,0 bewertet wurden, es
aber eine Ist-Darstellung zeigen solle.
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Herr Knéchel hatte hierzu dieselbe Frage, wies aber noch auf einen Fehler auf Seite 1289

hin. Dort sei die Stelle im Bereich 010 zugeordnet, nicht wie geplant auf die 001. Die
Verwaltung sagte zu, den Fehler schnellstmbglich zu beheben. Weiterhin fragte Herr
Kndchel, warum auf Seite 145 2.000 EUR weniger fur Transferaufwendungen im Bereich
Gleichstellung eingeplant wurden. Frau HoRBbach, Controllerin, erlauterte dass man sich
am Rechnungsergebnis 2013 orientiert habe und dass sich der Betrag auf die Ubrigen
Bereiche verteile. Herr Kndchel fragte weiter, ob dies projektgenau geplant und ob
Rucksprache mit den Tragern gehalten wurde. Herr Moller bestétigte dies und teilte mit,
dass die Transferaufwendungen gesunken seien.

Herr Wolter, Fraktion MitBURGER fir Halle-NEUES FORUM, fragte an, ob die
Erwartungen der Antragsstellungen 2015 gedeckt wurden. Herr Moéller antwortete darauf,
dass so wie die Antrage gewertete wurden, diese auch als Summe geplant wurden.

Herr Dr. Meerheim erkundigte sich, warum die Kosten in Zeile 12 gesunken seien. Herr
Moller teilte mit dass es sich durch die Umstrukturierung des Fachbereiches Immobilien- und
Bewirtschaftungsmanagement ergeben habe, es handele sich um eine Umlage der
Personalkosten. Herr Bilrgermeister Geier erganzte, dass die Personalkosten vom EB
ZGM im Sachkostenanteil vorher in allen Bereichen geplant wurden. Ab 2015 finden sich in
allen Sachkostenbereichen die Anderungen im gesamten Haushalt wieder.

Auf Seite 148 merkte Herr Knéchel an, dass die Beschreibung zu unterbelichtet sei. Die
Verwaltung solle Ziele formulieren die nachvollziehbar seien und dabei auch Fallzahlen
einfliel3en lassen.

Zur Seite 154 forderte Herr Kndchel eine genauere Spezifizierung der Ziele, da laut
Beschreibung nur Oberziele genannt wurden. Frau Ernst, Biuroleiterin des
Oberbirgermeisters, sagte einer genaueren Prifung aller Bereiche zu.

Herr Scholtyssek, CDU/FDP-Stadtratsfraktion Halle (Saale), merkte an, dass die drei
eingestellten Betriebswirte nicht in der Planung wiederzufinden seien. Herr Biirgermeister
Geier verwies auf den Redaktionsschluss Ende August, die drei Mitarbeiter seien aber im
GB Finanzen und Verwaltungsmanagement verankert. Er meinte aber, dass die Anderungen
bis zur Abschlussberatung im Finanzausschuss vorliegen.

Weiterhin fragte Herr Scholtyssek, wie sich der Stellenaufwuchs im Biro des
Oberbirgermeisters erklaren lasst. Frau Prakelt erlauterte dass es sich dabei um
stellenmafige Umsetzungen aus den Fachbereichen 51, 61 und 10 handele.

Frau Hintz merkte an, dass Anderungen zeitnah vorgelegt werden miissen sowie sollen
diese zwingend im Haushaltsplan kenntlich gemacht werden.

Herr Aldag, Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, wies darauf hin, dass die Kosten fiir die
Fraktion der Alternative fir Deutschland noch im Plan hinterlegt seien, diese aber durch ihre
Fraktionsauflosung geandert werden muissen.

Herr Wolter erkundigte sich, wo sich die Sachkostenreduzierung in Verbindung mit
EinfGhrung der papierlosen Ratsarbeit wiederfinden. Frau Ernst sagte einer schriftlichen
Beantwortung zu.

Weiterhin fragte Herr Wolter an zur genauen Verfahrensweise der Planungsphase mit
Uberfihrung des EB ZGM in den Fachbereich 24. Und wie genau werden die Kosten fr
Sach- und Dienstleistungen dargestellt. Herr Blrgermeister Geier teilte mit, dass alles
konkret aufgeschlisselt wurde und die Kosten auf verschiedene Bereiche auf Produkt- und
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Leistungsebenen verteilt wurden. Die Kosten gleichen sich am Ende aus und er meinte, dass
eine 1:1 Ruckfluhrung unmdoglich gewesen ware. Herr Wolter bat um eine genaue
Darstellung der absoluten Kostenreduzierung, Herr Biirgermeister Geier nahm den Auftrag
an.

Zur Seite 160 fragte Herr Kndchel, warum der Zuschuss fur die BMA ab 2016 abgesenkt
wurde. Herr Blrgermeister Geier antwortete, dass die Zahlen so abgesprochen wurden.
Frau Hintz seien die Zahlen auch nicht bekannt. Herr Kndchel erganzte, dass der Vorstand
etwas vorbereiten sollte, der gréf3te Teil bestiinde aus Personalkosten. Die Zahlen solle man
noch einmal genauer untersetzen. Frau Ernst sagte zu, die Informationen an den
Verwaltungsrat zu geben und dieser solle sich noch einmal absprechen. Herr Knochel
machte noch einmal deutlich, dass fiir die Spanne von 200 TEUR genaue Vorschlage
eingebracht werden sollen. Zur Abschlusssitzung sollen die Ergebnisse vorliegen.

Zur Seite 162 fragte Herr Kndchel an, wie realistisch mit Einnahmen von 20 TEUR zu
rechnen sei. Herr Moller teilte mit, dass die Zahl realistisch sei, eingeflossen seien
Einnahmen aus dem Internetauftritt und Werbung. Die Einnahmen seien vorher in anderen
Bereichen verankert gewesen.

Herr Scholtyssek wollte wissen, wie sich die Reduzierung in Hohe von 200 TEUR beim
Zuschuss zur Stadtmarketing ergeben habe, ein strategisches Konzept liege noch nicht vor.
Frau Ernst antwortete, dass der Geschaftsfuhrer den Wirtschaftsplan Uberarbeite. Die
Ergebnisse sollen am 2. Dezember 2014 vorgelegt werden.

Zur Seite 172 merkte Herr Knochel an, dass die Ziele und Kennzahlen der
Rechnungsprifung nicht sehr vorteilhaft und schlecht untersetzt seien. Frau Ernst teilte mit
dass Herr Borries im Rechnungspriiffungsausschuss dariiber informiere und dieses wird auch
dem Finanzausschuss zur Verfligung gestellt..

Frau Hintz erkundigte sich, wie die Senkung auf Seite 181, Zeile 14, zustande komme. Herr
Moller antwortete dass es sich um den Bereich offene Vermdgensfragen handele, aktuelle
gebe es keine Verfahren.

Herr Kndchel machte drauf aufmerksam, dass auf Seite 190 die Kennzahlen des Jahres
2013 fehlen. Frau Ernst sagte einer Korrektur zu.

Auch zur Seite 190 fragte Frau Hintz an, ob die Kosten fiir Sozialbestattungen tatséchlich so
stabil seien und bat um schriftliche Beantwortung.

Herr Kndchel bat um schriftliche Beantwortung, wie viele Birodrehstiihle durch das
Integrationsamt beschafft wurden, Frau Ernst sagte einer Beantwortung zu.

Frau Hintz merkte zur Seite 209 an, dass die heue Wache Nord der Berufsfeuerwehr noch
nicht verankert sei und ob die Zahl noch angepasst werde. Dazu bat sie hoch um schriftliche
Information zum aktuellen Stand Stellenbesetzung im Fachbereich 37.

Dazu fragte Herr Dr. Meerheim, ob die Stelle Brandschutzerziehung fest verankert werden
kénne, die Verwaltung sollte dies prifen. Frau Ernst teilte mit, das es sich in Moment in
Prifung mit dem Feuerwehrverbund befinde. Herr Schumann, Abteilungsleiter, ergénzte,
dass noch auf Beschliisse zum SGB Il in Verbindung mit der Birgerarbeit gewartet werde.

Zur Seite 212 fragte Herr Kndchel an, um welche Einsatze es sich handele und was genau
dafur relevant sei. Frau Ernst antwortete, dass es sich um dieselben handele wie aus den
Vorjahren.
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Zur Seite 215, Zeile 10, erkundigte sich Frau Hintz wie die Personalkostenerh6hung
zustande kam. Herr Moller erklarte dies mit der normalen Tarifsteigerung.

Herr Moller teilte weiterhin mit, dass die Rettungsdienstsatzung nun eingearbeitet sei und es
hierzu Anderungsblatter geben werde.

Weiter fragte Herr Knodchel, welche Fahrzeuge auf 228 genau gemeint waren. Frau Ernst
sagte einer schriftichen Beantwortung zu bis zum Ausschuss fir Ordnung und
Umweltangelegenheiten am 13.11.2014.

Herr Scholtyssek erkundigte sich, mit welcher Tarifsteigerung auf Seite 252 gerechnet
wurde. Herr Burgermeister Geier erklarte dies mit der am Anfang 2014 beschlossenen
Tarifeinigung, diese sei aktuell abgebildet.

Zur Seite 266 fragte Herr Dr. Meerheim, warum die Personalkosten so schwanken. Frau
Prakelt erlauterte, dass die Schwankungen durch neu gesetzte kw-Vermerke und die
geplante Tariferhdhung 2016 zustande kommen.

Herr Aldag fragte an, wieso es eine Erhohung durch Wartungsvertrage in Bezug auf Seite
273 gab. Herr Schitz, DV-Koordination, erklarte dies mit der Ubernahme des
Wartungsvertrages fir einen Plotter nach Rickfihrung des EB ZGM in die Stadt.

Herr Dr. Meerheim erkundigte sich, um welche Investitionen es sich auf Seite 281 handele.
Herr Schitz erlauterte, dass Servertdusche geplant seien, die alten seien zu verschlissen
und missen getauscht werden.

Weiterhin fragte er an, was genau gemeint ist mit tbergreifenden Personalmal3nahmen auf
Seite 291. Frau Préakelt erklarte dass es sich dabei um das Transferpersonal handele.
Weiter wollte er wissen, wohin die Mutterschutzzulage flie3e. Diese flieBen in die einzelnen
Bereiche, erlauterte Frau Prakelt.

Herr Kndchel bat die Verwaltung um Klarung, ob es Beispiele aus der Praxis gebe zu
Gender-Betrachtungen und zum Minderleistungsausgleich. Die Verwaltung hat den Auftrag
angenommen.

Bei Seite 299, Zeile 23, fiel Herrn Kndchel auf, dass die Zuordnung der Ertréage aus internen
Leistungsbeziehungen noch nicht erfolgt sei und bat die Verwaltung um Information zur
Aufteilung der Kosten. Herr Birgermeister Geier sagte dem zu.

Weiter fragte Herr Kndchel an um welche internen Kosten es sich dabei handele. Frau
Godenrath, Abteilungsleiterin Logistik, teilte mit, dass es Kosten fir Porto,
Fahrdienstleistungen und Vervielfaltigung seien. Herr Kndchel merkte an, dass das Produkt
dann fast auf Null laufen muisse.

Hierzu fragte Herr Wolter an, wo das Fahrzeug des Oberburgermeisters hinterlegt sei. Die
Verwaltung sagte zu, eine Ubersicht der Fahrzeuge zu liefern.

Da Steuern kaum beeinflussbar seien, bat Herr Knéchel in Bezug auf Seite 309 um Prifung
der Kennzahlen. Frau Wolff, Fachbereichsleiterin Finanzen, sagte einer Prifung zu.

Herr Aldag merkte zur Seite 310 an, dass die Kosten fur Unterhaltung der Geb&ude
gesunken seien. Frau Wolff informierte, dass die Abteilung Steuern von der Schimmelstral3e
in den Hansering, Technisches Rathaus, umgezogen seien. Hierzu fragte Herr Wolter, ob
dann nicht mit einem Kostenaufwuchs fiir das Technische Rathaus zu rechnen sei. Dem sei
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nicht so, antwortete Herr Blrgermeister Geier, da dort die Fraktionen ausgezogen seien.

Herr Scholtyssek stellte die Frage, wie viele Anrufe bei den Stadtwerken eingingen, falls die
Telefone der Stadt Uberlastet seien. Herr Koehn, SPD-Fraktion Halle (Saale), interessierte
sich fur die Anzahl der Anschlisse bei den Stadtwerken. Frau Hintz erkundigte sich nach
dem Anrufvolumen und um welche Anliegen es sich handele. Herr Blrgermeister Geier
verwies auf die Einflhrung des Wissensmanagements, sagte aber einer genaueren Prifung
des Sachverhaltes zu.

Herr Kndchel bat um aussagekraftigere Zahlen in Bezug auf Seite 328 bis zum nachsten
Finanzausschuss, die Ziele seien anhand der Zahlen schlecht nachvollziehbar.

Frau Hintz merkte zur Seite 334 an, dass die steigenden Fluchtlingszahlen noch nicht
eingeplant seien. Die Verwaltung teilte mit, dass die Zahlen erst Ende September bekannt
wurden. Weiter fragte sie, wann die Thematik im Ausschuss behandelt werde. Herr Knéchel
fragte hierzu, warum mit so einer konstanten Steigerung gerechnet wurde, denn ab
nachstem Jahr sei doch mit einer immensen Steigerung zu rechnen. Die Verwaltung sagte
einer Prifung bis zum 2. Dezember 2014 zu.

Es lagen keine weiteren Wortmeldungen vor.

Abstimmungsergebnis: beraten
1. Lesung

Beschlussvorschlaqg:

1. Der Stadtrat beschliel3t die Haushaltssatzung 2015 mit dem Haushaltsplan 2015.

2. Der Stadtrat nimmt den Beteiligungsbericht 2013 zur Kenntnis.

zu’7 Antrage von Fraktionen und Stadtraten

Es lagen keine Antrage von Fraktionen und Stadtréten vor.

zu 8 schriftliche Anfragen von Fraktionen und Stadtraten

Es lagen keine schriftlichen Anfragen von Fraktionen und Stadtréten vor.

zu 9 Mitteilungen

Es lagen keine Mitteilungen vor.
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zu 10 Beantwortung von mindlichen Anfragen

zu 10.1 mundliche Anfrage Herr Wolter zu Schwierigkeiten Eissportverein

Herr Wolter, Fraktion MitBURGER fiir Halle-NEUES FORUM, merkte an, dass es aktuell
Probleme mit der einvernehmlichen Losung mit dem Eissportverein gebe, dazu sollte die
Verwaltung eigentlich informieren falls dies eintreten sollte. Er empfahl, dass
Verhandlungsvorschlage vom Verein eingebracht werden sollen.

zu 10.2 mundliche Anfrage Herr Scholtyssek zur Vertretung im Stadte- und
Gemeindebund

Herr Scholtyssek, CDU/FDP-Stadtratsfraktion Halle (Saale), fragte an, wie die Stadt bei
der Veranstaltung des Stadte- und Gemeindebundes vertreten sei. Herr Blrgermeister
Geier antwortete, dass es nicht mdglich sei mit einem Feuerwehrfahrzeug vorzufahren. Er
werde sich aber mit dem Oberbirgermeister in Verbindung setzen.

zu 10.3 mundliche Anfrage Herr Scholtyssek zur Organisationsuntersuchung GB IV

Herr Scholtyssek, CDU/FDP-Stadtratsfraktion Halle (Saale), erkundigte sich nach dem
Stand der Organisationsuntersuchung im Geschéftsbereich Bildung und Soziales. Herr
Blrgermeister Geier werde sich dazu mit Herrn Kogge in Verbindung setzen.

zu 10.4 mundliche Anfrage Herr Aldag zum Verlauf Finanzierung Eisdom

Herr Aldag, Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, fragte nach dem genauen Ablauf der
Finanzierung des Eisdoms. Einer Beantwortung wurde zugesagt.

zu 11 Anregungen

zu 11.1  Anregung Herr Scholtyssek Terminsetzung Fragestellungen

Herr Scholtyssek, CDU/FDP-Stadtratsfraktion Halle (Saale), regte an, dass offene Fragen
bis zum 25. November 2014 bei der Verwaltung eingereicht werden sollen.

-10 -
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zu 11.2  Anregung Herr Dr. Meerheim zum weiteren Umgang nicht erfolgte
Anderungen BMA, Sparkasse, SMG

Herr Dr. Meerheim, Ausschussvorsitzender, machte seinen Unmut dartber deutlich, das
bis jetzt noch keine Anderungen erfolgt seien in Bezug auf die BMA
BeteiligungsManagementAnstalt Halle (Saale), Saalesparkasse und Stadtmarketing Halle
(Saale) GmbH.

Es gab keine weiteren Anregungen und Herr Dr. Meerheim, Ausschussvorsitzender,
beendete die 6ffentliche Sondersitzung des Finanzausschusses und bat um Herstellung der
Nichtoffentlichkeit.

Fir die Richtigkeit:

Egbert Geier Dr. Bodo Meerheim
Blrgermeister Ausschussvorsitzender

Yvonne Merker
Protokollfihrerin

-11 -



	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Tagesordnung
	Text
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß
	Zu

